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Die Theatergruppe Stainach gehört zu den ältes-
ten der Steiermark! Schon in den Jahren vor 

und nach dem 1. Weltkrieg gab es ein sehr aktives 
und erfolgreiches Ensemble in Stainach. Bilddoku-
mente zeugen von reger Aktivität bis zum 2. Welt-
krieg. In den Jahren 1948/49 lebte die Spieltätigkeit 
im Rahmen der Katholischen Jugend unter Pfarrer 
Otto Rabel wieder auf.
Anlässlich einer Weihnachtsbescherung für Kriegs-
opferkinder fand sich im Herbst 1950 unter der In-
itiative und Führung von Schulleiter Heinz Köberl 
eine Gruppe von Interessierten, welche das Anzen-
gruber-Stück „Heimgefunden“ im Beichtbuchner-
saal zur Aufführung brachten.
Der große Erfolg dieser Aufführung ermutigte die 
Akteure zu weiteren 14 Theaterstücken bis hin zum 
Sommer 1953. Allein im Jahre 1952 kamen 6 Stücke zur Aufführung! In den Jahren 
1953 bis 1962 folgten leider Schwierigkeiten wegen eines geeigneten Saals und so 
kam es zu einer 9-jährigen Theaterzwangspause.
Erst durch das Entgegenkommen von Hrn. Pfarrer Otto Rabel, der das Laienschau-
spiel im inzwischen neu erbauten Pfarrsaal gestattete, lebte die Spieltätigkeit der The-
atergruppe Stainach wieder auf und es kam im Juni 1962 zur Aufführung von An-

zengrubers „G`wissenswurm“. Der 
Pfarrsaal war Spielstätte, bis 1981 
der Theatergruppe im Volkshaus eine 
neue, größere Bühne zur Verfügung 
gestellt wurde.

Bis heute werden mit viel Fleiß 
und noch mehr Idealismus eine 

Vielzahl von Volksstücken, Boule-
vardkomödien, aber auch schwierige 
und ernste Stücke gespielt.

Chronik
Ein kurzer Überblick

Szene aus „Familie Schneck“ von 1911

Szene aus „Die Suppenesser“ von 1910



Photos
aus den Anfängen

Szene aus „Busch Lisl“ von 1922 Szene aus „Ein Regimentsarzt“ von 1911

Szene aus „Frau Rätin“ von 1914 (vorm Schloss Stainach)

Szene aus „´s Nullerl“ von 1924



die Jahre
1952 und 1953

„Stille Nacht“ von 1952 
Von l.n.r.: Erna Moosbrugger, Franz Plocek, Hans Steiner, Maridi Plocek (Fuchs), Sepp Hinterleitner, Hr. Gatternig, Robert 
                          Sterlike,  Liesl Kolb, Stefan Strimitzer, Heinz Köberl,  Adi  Vasold, Sepp Auer, Katharina Hinterleitner, Hans Egger,  Anni
                Hinterleitner (Köberl)  

„Hoch vom Dachstein an“ von 1953 
Hinten von l.n.r.: Maridi Plocek, Rudolf Zefferer, Edi Hengl, Hilde Windl, Sepp Hinterleitner, Viktor Baumann, Karl Rataitz,         
	                 Robert Sterlike
Vorne von l.n.r.: Sepp Auer, Adi Vasold, Erna Moosbrugger



die Jahre
1962 und 1963

„Der Regimentsarzt“ von 1962 
Von l.n.r.: Sepp Auer, Hans Egger, Maridi Plocek, Hans Steiner, Brunhilde Seebacher,  Adi Vasold, Poldi Radlingmaier (Roth),  Viktor  
                Baumann

„Seine Majestät - der Dickschädel“ von 1963 
Hinten von l.n.r.:   Poldi Roth, Sepp Auer, Maridi Plocek, Stefan Strimitzer, Alois Haas
Vorne von l.n.r.:  Hans Egger, Viktor Baumann, Brunhilde Seebacher, Peter Eisbacher, Hans Steiner, Franz Plocek, Lisl  
                               Kolb (Wimmer) 



die Jahre
1963 und 1965

„Das Weihnachtslied der ganzen Welt“ von 1963 
Von l.n.r.:   Heinz Köberl, Cölestin Egger, Sepp Auer, Hans Steiner, Sophie Oßberger, Gerti Lechner,  Viktor Baumann, Maridi
           Plocek, Franz Plocek, Rudolf Leopold, Christl Egger, Hans Egger,  Albin Kolb,  Adi Vasold, Leopold Oßberger 
Kinder:   Renate Stadler (Egger), Sepp Strimitzer

„Schabernack über Schabernack“ von 1965 
Von l.n.r.: Heini Grießer,  Maridi Plocek,  Adi Vasold, Grete Scherer,  Stefan Strimitzer,  Peter Eisbacher,  Hans Steiner,  Adi  
                 Schrempf



die Jahre
1966 und 1967

„Die Probenacht“ von 1966 
Von l.n.r.: Alois Graf, Mitzerl Strimitzer, Gisela Schwanzer, Christl Egger, Viktor Baumann, Stefan Strimitzer, Gerti Lechner, Heini  
               Grießer, Lini Huber, Sepp Auer, Brunhilde Seebacher, Adi Schrempf, Hans Egger

„Die Herberge“ von 1967 
Von l.n.r.: Heinz Köberl, Sepp Auer, Rudolf Leopold, Hans Steiner, Brunhilde Seebacher, Sophie Oßberger, Stefan Strimitzer, Peter  
                Eisbacher, Franz Plocek, Adi Schrempf, Albert Moerisch, Heini Grießer



die Jahre
1967 und 1972

„Das große Lustspiel“ von 1967 
Hinten von l.n.r.:  Alois Graf, Adi Schrempf, Hans Steiner, Rudi Leopold, Franz Walch (aus Pfaffenhofen) als Schiedsrichter,                          
                               Sepp Auer, Franz Plocek, Dieter Seebacher, Cölestin Egger, Heini Grießer 
Vorne von l.n.r.:  Albert Moerisch, Hans Egger, Stefan Strimitzer, Heinz Köberl

„Der Stall zu Bethlehem“ von 1972 
Von l.n.r.: Maridi Plocek, Erich Plocek, Maria Luise Grinschgl, Hubert Strimitzer, Stefan Strimitzer, Heinrich Grießer, Günther  
                Hofmann, Adi Schrempf



Hinten von l.n.r.: Elfriede Schober, Grete Scherer, Gustav Wesner, Anni Hinterleitner, Willi Damm, Stefan Strimitzer, Elfriede 
                               Wesner (Fluch), Ulrike Pinkl (Zotter),  Wolfgang Pinkl
Vorne von l.n.r.:  Peter Zuser, Norbert Ulbing, Adi Schrempf

die Jahre
1977 und 1979

„Die tolle Katrin“ von 1977 
Hinten von l.n.r.: Rudolf Seeberger, Gustav Wesner, Reinhard Gosch, Inge Hubman, Heinz Köberl, Marianne Augschöll, Heidi 
                              Moerisch,  Werner Brunnthaler, Helmut Augschöll
Vorne von l.n.r.:  Adi Schrempf, Elfriede Wesner (Fluch), Heimo Taus, Eva Mayerhofer, Maria Luise Grinschgl, Maria Winkler, 
                            Wolfgang Pinkl

„Die g`mischte Sauna“ von 1979 



das Jahr
1981

„Das Streichquartett“ von 1981 
Von l.n.r.: Sepp Auer, Grete Scherer, Gernot Schreyer, Max Leitner, Stefan Strimitzer, Ulrike Pinkl (Zotter), Heimo Taus, Peter Zuser,   
                Adi Schrempf, Elfriede Wesner (Fluch), Gustav Wesner, Reinhard Gosch, Albert Moerisch

„Der Hallodri“ von 1981 
Von l.n.r.: Albert Moerisch, Max Leitner, Anni Hinterleitner, Werner Brunnthaler, Peter Schraberger, Gernot Schreyer, Peter Zuser, 
                Rudolf Seeberger, Stefan Strimitzer, Elfriede Wesner (Fluch), Gustav Wesner, Grete Scherer, Adi Schrempf



Von l.n.r.: Albert Moerisch, Gernot Schreyer, Werner Brunnthaler, Grete Scherer, Stefan Strimitzer, Eva Pichler, Birgit Einhauer  
                (Moerisch), Josef Roth, Heimo Taus, Willi Damm, Max Leitner, Adi Schrempf

das Jahr das Jahr
1982

„Der Bauerndiplomat“ von 1982 
Hinten von l.n.r.: Josef Roth, Rudolf Seeberger, Eva Pichler, Adi Schrempf, Gustav Wesner, Elfriede Wesner (Fluch), Grete Scherer,  
                             Peter Zuser, Anni Hinterleitner, Birgit Einhauer (Moerisch), Albert Moerisch
Vorne von l.n.r.: Werner Schrempf, Sepp Auer

„Das Apostelspiel“ von 1982 



IM Dienste
der Theatergruppe stainach

Obmänner und
Obfrau (ab 1910):

Zehentleitner Franz, Dir.
Steiner Hans
Seebacher Josef, DI
Moerisch Albert, StR.
Strimitzer Stefan
Leitner Heidelinde
Taus Heimo
Windl Alfred Jun.

Spielleiter (ab 1910):

Zehentleitner Franz, Dir.
Rabel Otto, Pfarrer
Köberl Heinz, Dir.
Damm Willibald, Prof. 
Zehner Walter
Schrempf Adolf
Zuser Peter
Taus Heimo
Mandl Manuela
Windl Alfred Jun.

Bühnentechniker,
Kostüme:

Augschöll Helmut
Augschöll Marianne
Brunnthaler Werner
CCW Stainach
Gaislechner Franz
Grabmaier Werner
Leeb Arnold
Leitner Kajetan
Leitner Max
Leopold Rudolf
Kamp Roland
Kerschbaumer Hans

Kolb Albin
Kraxner Michael
Kreutzer Franz
Mauerhofer Günther, Dir.
Matlschweiger Ernst
Oßberger Leopold
Reiter Hans
Roth Josef
Schraberger Peter
Schranz Gerhard
Schranz Inge
Schreyer Gernot
Schönwetter Florian
Schrottshammer Dieter
Singer Franz
Stiegler Maximilian
Sykulska Barbara, Mag.
Zündel Markus

Plakatgestaltung:

Kamp Roland
Plocek Gustl, Prof.

Maske,
Frisuren:

Hinterleitner Astrid
Köberl Annegret
Lindner Helga
Melanie Günther
Moerisch Heidi
Reimer Bernhard
Royer Friedl
Sinegger Wilma
Sulzbacher Marietta
Tasatti Anni
Uhl Sepp
Vykoukal Fritz
Wesner Sylvia

Souffleuse:

Hinterleitner Anni
Huber Karoline
Karadeniz Ingeborg
Moerisch Heidi
Oßberger Sophie
Schraberger Justine

Musikalische
Beiträge:

Brass Band Stainach
Ewers Jürgen
Familie Härtel
Kals Hubert
Maier Erich, „Hias“
Maresichor Stainach
Musikverein Stainach
Schwaiger Anton
Ziegerhofer Reinhard

Buffet:

Gaislechner Erika
Leeb Barbara
Maderebner Hilde
Oberhaidinger Poldi
Schimpel Brigitte
Schwarz Elfriede
Stangl Ilse
Thorman Heidi
Zündel Franz
Zuser Adelheid

Kritiken:

Marek Herta, Dr. Prof.
Pinkl Wolfgang

Schrempf Manuela
Taus Heimo
Walter Engelbert, Insp.

Schauspieler:

A
Altenburger Maria
Auer Sepp
Augschöll Helmut
Augschöll Marianne

B
Baier Elisabeth
Baumann Karl
Baumann Viktor
Böhm Rudolf
Brandl Erika
Brandtner Anita
Bund Sabine

D
Danglmaier Alexandra
Dobrowsky Wolfgang

E
Egger Christl (Oßberger)
Egger Hans
Egger Renate (Stadler)
Egger Zölestin
Einhauer Bernadette
Einhauer Birgit
Einhauer Elisabeth
Einhauer Markus
Einhauer Rudolf
Eisbacher Peter
Erlbacher Manfred

F
Fellner Gerti
Forstner Angelika
Furtner Sylvia



G
Gatternigg Emma
Genser Fritz
Gierer Waltraud
Goldner Josef
Gorski Renate
Gosch Reinhard
Göschl Adi (Kahls)
Graf Alois
Grassmugg Ingrid
Griesebner Corina
Grießer Heini
Grinschgl Maria Luise
Günther Melanie
(Stiegler)

H
Haas Alois
Haslgruber Petra
Heiden Maria
Hengl Edi
Hierzegger Christina
Hierzegger Johann
Hillbrand Christian
Hinterleitner Anni
Hinterleitner Astrid
Hinterleitner Kathi
Hinterleitner Sepp
Hofmann Günther
Huber Karoline
Hubmann Inge
Hubmann Josef
Horn Karin

I
Insprucker Thomas

K
Karadeniz Ingeborg
Kerschbaumer Hans
Kerschbaumer Monika
Kletzenbauer Anni
Köberl Annegret

Kolb Annerl
Kolb Liesl
Kolb Rosi
Kunz Luis

L
Lackner Elisabeth
Lechner Gerti
Leitner Christine
Leitner Heidelinde
Lemmerer Christl
(Laurer)
Lückel Barbara

M
Maderebner Hilde
Mandl Manuela
Manseer Toni
Matlschweiger Ernst
Matlschweiger Daniela
Mayerhofer Eva
Moerisch Albert, StR.
Moerisch Heidi
Moosbrugger Erna
Nigl Rudi
Noppinger Maresi

O
Oßberger Hannelore
(Rudorfer)

P
Peter Gerti (Kunerth)
Peter Helga
Pichler Eva
Pinkl Ulrike
Pinkl Wolfgang
Plocek Erich
Plocek Franz
Plocek Maria

R

Sollten wir Sie oder einen Ihnen bekannten ehemaligen aktiven Mitarbei-
ter unserer Theatergruppe nicht angeführt haben, so ist dies keine böswilli-

ge Absicht, sondern eine Lücke in unseren umfangreichen Aufzeichnungen, wel-
che wir gerne vervollständigen möchten. Bitte melden Sie uns Ihre Feststellung. 
Danke im Voraus für Ihre Mitarbeit!

Rataitz Karl
Rataitz Uli
Reichenpfader Erwin
Reiser Claudia
Reiter Helmut
Reiter Marianne
Roth Poldi
(Radlingmaier)
Rohrer Angelika

S
Sach Elfriede
Scherer Grete
Scherer Josef, Bgm.
Scherer Margit
Schober Elfriede, Dir.
Schober Helmut
Schmied Ulli
Schraberger Justine
Schraberger Peter
Schranz Patrik
Schrempf Adolf
Schrempf Freddy
Schrempf Gerlinde
Schrempf Manuela
Schrempf Werner
Schwanzer Gisela
Seebacher Brunhilde
(Lackner)
Seebacher Dieter
Seebacher Felicitas
Seeberger Rudolf
Singer Siglinde
Stangl Bert
Steiner Hans
Steinbauer Dorothee
Sterf Sepp
Sterlike Robert
Straßgschwandtner Erich
Strimitzer Alois
Strimitzer Birgit
Strimitzer Hannes
Strimitzer Hubert

Strimitzer Josef
Strimitzer Traude
(Regner)
Sulzbacher Marietta
Sykulska Barbara, Mag.

T
Taus Heimo
Thalhammer Thomas

U
Ulbing Norbert, Ing.

V
Vasold Adolf
Vukelic Hubert

W
Wallner Ulrich, Dir.
Wesner Elfriede (Fluch)
Wesner Gustav
Wimmer Liesl
Windl Alfred jun.
Windl Hilde
Winkler Maria

Z
Zefferer Rudolf
Zehner Walter
Zettler Karl
Zeiringer Ilse (Haberl)
Zeiringer Willy
Zündel Markus
Zündel Ingrid
Zuser Peter
Zwanzleitner Rupert



Stücke
von 1950 bis 1965

Heimgefunden	 | 09. und 10. Dezember 1950
Die Probenacht	| 17. und 18. Feber 1950

Der Brandstifter | 31.03. und 01. April 1951
Die brennende Liab | 13. und 14. Oktober 1951
Bruder Martin | 02. und 03. Juni 1951
Der Gmoanlump | 15. und 16. Dezember 1951

Der Dorfkriminaler |02. und 03. Feber	1952
Der ledige Hof | 22. und 23. März 1952
Mutterliebe | 10. und 11. Mai 1952
Der Ehestreik | 21. und 22. Juni 1952
Ich hatte einen Kameraden | 11. und 12. Oktober	 1952
Stille Nacht | 13. und 14. Dezember 1952

Das Kreuz in der Finsterklamm | 11. und 12. April 1953
Hoch vom Dachstein an | 13. und 14. Juni 1953

Der G`wissenswurm | 23. und 24. Juni 1962
Der Regimentsarzt | 02. und 09. Dezember 1962

Seine Majestät - der Dickschädel | 16. und 17. Feber 1963
Die Fremde | 11. und 12. Mai 1963
Das Weihnachtslied der ganzen Welt | 22. und 26. Dezember 1963

Die weiße Hand | 18. und 19. April 1964
Die hölzerne Jungfrau | 04. und 05. Juli 1964
Föhn	 | 08.,12. und 13. Dezember 1964

Schabernack über Schabernack	 | 20. und 21. Feber 1965
Die 5 Karnickel	 | 10. und 11. Juli 1965
Das Boot ohne Fischer | 30. und 31. Oktober 1965



Stücke
von 1966 bis 1976
Die Probenacht	 | 12. und 13. Feber 1966
Dienst auf Golgatha | 02. und 03. April	1966
Der Brandstifter | 05. und 06. November 1966

Die Herberge | 18. und 19. Feber	 1967
Das große (Lust-) Spiel | 14. Mai	1967
Urlaub vom Doppelbett | 24. und 25. Juni 1967
Bergkristall | 08., 09. und 12. Dezember 1967

Geschwister | 06. und 07. April 1968
Sein Ferdinand | 29. und 30. Juni 1968
Mit Humor ins neue Jahr | 31. Dezember 1968
Das Lied der Wölfe | 10., 11., 17. und 18. August 1968

Der Meineidbauer | 17. und 18. Mai 1969
Die hölzerne Jungfrau | 05. und 06. Juli 1969

Die 3 Eisbären | 17. und 18. Jänner 1970

Dorftheater oder das verbotene Bussl | 26. und 27. Juni 1971

Die Dorfkriminaler | 01. und 02. Juli 1972
Der Stall zu Bethlehem | 16. und 17. Dezember 1972

Der Ehestreik | 24. und 25. Feber	1973

Der verkaufte Großvater | 29. und 30. Juni 1974

Der Mann, der nicht im Grabe bleibt | 30. und 31. März 1975
Der Yankee-Dudler | 28. und 29. Juni 1975

Das Frauenzimmerregiment | 17. und 18. Juli 1976



Stücke
von 1978 bis 1992

Eine weiße Hand  | 01. und 02. Juli 1978
Die Junggesellensteuer | 25. und 26. November 1978

Die g`mischte Sauna | 23., 26. und 27. Mai 1979

Feuerzeichen | 26. und 27. April 1980

Der G`foppte und das Streichquartett | 26., 27. und 28. Juni 1981
Der Hallodri | 21. und 22. November 1981

Der Bauerndiplomat | 17. und 18. Juli	 1982
Das Apostelspiel | 11. und 12. Dezember 1982

Der Schuster als Gespenst | 01., 04. und 05. Juni 1983

Zwischenfall im Paradies | 24. und 25. März	1984
Geld wie Heu | 01. und 02. Dezember 1984

Musiker wider Willen | 07. und 08. September 1985

Hühnermist und Festspielzauber | 22. und 23. September 1986

Der Werbefilm | 25. und 26. Juli 1987

Ein total verrücktes Paar | 18. und 19. Juni, 09. und 10. September 1988

Ein falscher Heiliger | 03. und 04. Juni 	1989

Der Dorfdetektiv | 30. Juni und 01. Juli 1990

Der Sandler | 06. und 07. April 1991

Der verhängnisvolle Frack	 | 03. und 04. Jänner 1992



Stücke
von 1992 bis 2008
Der Brandner Kaspar | 15., 16., 22. und 23. August 1992

Sport ist Trumpf | 10. und 11. Juli 1993

Alles steht Kopf	 | 19. und 20. November 1994

Der schwarze Koffer | 06. und 07. Mai 1995
Der eigene Richter | 25. und 26. November 1995

Der Rabenvater | 29. und 30. Juni 1996
Dein Auftritt, Tante Frieda | 30. November und 01. Dezember 1996

Brave Sünder | 24. und 25. Mai 1997
Erben ist nicht leicht | 28. und 30. November 1997

Bergkristall | 28. und 29. November 1998

Der Steuerprüfer | 07. und 08. Mai 1999
Die Ortsumfahrung | 26. und 28. November 1999

Die Stadtherrnhos`n  | in Litauen am 11., 12. und 13.  August 2000
Die Stadtherrnhos`n | anlässlich der „90-Jahr-Feier“ im Jahr 2000
Das Streichquartett | 02. und 03. Dezember 2000

Wer ander’n eine Grube gräbt | 01. und 02. Dezember 2001

Streit übern Zaun | 14. und 15. November 2003
Sei doch nit so dumm | 26. und 27. November 2004
Einen Jux will er sich machen | 17., 18., 25., 26. und 27. November 2005

A so geht’s	 | 24., 25. und 26. November 2006
Pension Schöller | 29. und 30. November, 01. und 02. Dezember 2007
Wo geht’s denn do zum Himmi? | 28., 29. und 30. November 2008



Hinten von l.n.r.: Elfriede Wesner (Fluch), Renate Gorski (Greiner), Gustav Wesner, Peter Schraberger, Peter Zuser, Justi Schraberger,  
                             Ulrike Schraberger, Marianne Augschöll, Werner Brunnthaler
Vorne von l.n.r.:  Alfred  Windl, Rudi Einhauer, Adi Schrempf, Helmut Augschöll

die Jahre
1984 und 1986

„Zwischenfall im Paradies“ von 1984 
Von l.n.r.: Gustav Wesner, Elfriede Wesner (Fluch), Anni Hinterleitner, Heidi Leitner (Egger), Grete Scherer, Stefan Strimitzer, 
                 Adi Schrempf, Maximilian Stiegler, Renate Gorski (Greiner), Willi Damm, Werner Schrempf

„Hühnermist und Festspielzauber“ oder „Kein Ei für Papageno“ von 1986 



Hinten von l.n.r.: Astrid Hinterleitner, Max Leitner, Peter Schraberger, Gustav Wesner, Alfred Windl, WernerSchrempf, Renate                          
                              Gorski (Greiner), Justi Schraberger, Adi Schrempf, Heimo Taus, Stefan Strimitzer, Willi Damm
Vorne von l.n.r.:  Elfriede Wesner (Fluch), Peter Zuser

die Jahre
1987 und 1988

„Der Werbefilm“ von 1987 
Hinten v. l.n.r.: Albert Moerisch, Birgit Einhauer (Moerisch), Rudi Einhauer, Sylvia Furtner, Heidi Leitner (Egger), Peter Zuser,  
                          Peter Schraberger, Helmut Augschöll, Gustav Wesner, Willi Damm, Maximilian Stiegler, Marianne Augschöll
Vorne v. l.n.r.: Alfred Windl, Werner Schrempf, Adi Schrempf, Elfriede Wesner (Fluch), Werner Brunnthaler, Justi Schraberger

„Ein total verrücktes Paar“ von 1988 



Hinten von l.n.r.:     Stefan Strimitzer, Heidi Leitner (Egger), Walter Zehner, Hannes Strimitzer, Gustav Wesner, Justi Schraberger,  
                                Willi Damm, Peter Schraberger, Werner Brunnthaler
Mitte von l.n.r.:    Marie Luise Grinschgl, Elfriede Wesner (Fluch), Karin Horn
Vorne von l.n.r.:  Birgit Einhauer (Moerisch), Birgit Leeb, Barbara Lückl, Bert Stangl, Manfred Erlbacher, Grete Scherer,  
                              Adi Schrempf  

Von l.n.r.: Werner Brunnthaler, Peter Schraberger, Adi Schrempf, Bert Stangl, Birgit Strimitzer,Gustav Wesner, Elfriede
                   Wesner (Fluch), Walter Zehner, Birgit Einhauer (Moerisch), Sylvia Wesner, Justi Schraberger, Albert Moerisch

die Jahre
1989 und 1990

„Ein falscher Heiliger“ von 1989 

„Der Dorfdetektiv“ von 1990 



die Jahre
1992 und 1993

„Der verhängnisvolle Frack“ von 1992 
Hinten von l.n.r.: Albert Moerisch, Werner Brunnthaler, Walter Zehner, Heidi Leitner (Egger), Peter Zuser, Gerhard Schranz,
                              Gustav Wesner, Inge Schranz, Justi Schraberger, Stefan Strimitzer
Vorne von l.n.r.:  Birgit Strimitzer, Birgit Einhauer (Moerisch), Adi Schrempf, Elfriede Wesner (Fluch), Sylvia Wesner

Von l.n.r.: Gerhard Schranz, Peter Zuser, Stefan Strimitzer, Inge Schranz, Justi Schraberger, Adi Schrempf, Heidi Leitner (Egger),  
                 Heimo Taus, Elfriede Wesner (Fluch), Birgit Einhauer (Moerisch), Werner Brunnthaler

„Sport ist Trumpf“ von 1993 



die Jahre
1994 und 1996

„Dein Auftritt Tante Frieda“ von 1996 
Von l.n.r.: Marietta Sulzbacher (Lindner), Walter Zehner, Birgit Einhauer (Moerisch), Peter Zuser, Uli Rataitz, Freddy Schrempf,  
                Heidi Leitner (Egger), Adi Schrempf, Hans Kerschbaumer

Von l.n.r.: Gustav Wesner, Gerhard Schranz, Heidi Leitner (Egger), Bert Stangl, Heimo Taus, Birgit Einhauer (Moerisch),Elfriede   
             Wesner (Fluch), Werner Brunnthaler, Adi Schrempf, Justi Schraberger, Thomas Insprucker, Hans Reiter, Uli Rateitz, 
               Inge Schranz, Sabine Bund, Peter Zuser

„Alles steht Kopf“ von 1994 



„Der Rabenvater“ von 1996 
Von l.n.r.: Hans Reiter, Inge Schranz, Peter Zuser, Elfriede Wesner (Fluch), Adi Schrempf, Heidi Leitner (Egger), Hans Kerschbaumer,  
                Birgit Einhauer (Moerisch), Christian Hillbrand, Justi Schraberger, Albert Moerisch, Werner Brunnthaler

die Jahre
1996 und 1998

„Bergkristall“ von 1998 
Hinten von l.n.r.:   Franz Gaislechner, Inge Schranz, Werner Brunnthaler, Birgit Einhauer (Moerisch), Adi Schrempf, Hans Reiter,  
                                   Max Leitner, Peter Schraberger, Justi Schraberger, Peter Zuser, Bert Stangl, Heidi Leitner (Egger), Heimo Taus,  
                             Ernst Matlschweiger, Marietta Sulzbacher (Lindner), Hans Kerschbaumer, Helga Lindner
Vorne von l.n.r.: Alfred Windl, Markus Einhauer, Bernadette Einhauer, Rudi Einhauer



die Jahre
2001 und 2004

„Sei doch nit so dumm“ von 2004 
Von l.n.r.: Helga Lindner, Peter Zuser, Birgit Einhauer (Moerisch), Justi Schraberger, Marietta Sulzbacher (Lindner), Hans 
                 Kerschbaumer, Freddy Schrempf, Ulrike Schmied, Alfred Windl, Daniela Matlschweiger, Melanie Stiegler (Günther)

Von l.n.r.: Thomas Thalhammer, Inge Schranz,  Marietta Sulzbacher (Lindner), Justi Schraberger, Alfred Windl, Peter Schraberger,  
                Manuela Mandl, Helga Lindner, Birgit Einhauer (Moerisch), Heimo Taus, Adi Schrempf

„Wer anderen eine Grube gräbt“ von 2001 



„Einen Jux will er sich machen“ von 2005 
Hinten von l.n.r.: Melanie Stiegler (Günther), Birgit Einhauer (Moerisch), Freddy Schrempf, Daniela Matlschweiger, Hans 
                               Kerschbaumer, Markus Zündel, Renate Stadler (Egger), Stefan Strimitzer, Peter Zuser
Vorne von l.n.r.:   Karl Zettler, Ulrike Schmied, Alfred Windl, Marietta Sulzbacher, Manuela Mandl

die Jahre
2005 und 2006

„A so geht`s“ von 2006 
Hinten Von l.n.r.:  Monika Kerschbaumer, Hubert Vukelic, Anita Brandner, Manuela Mandl, Bert Stangl, Marietta Sulzbacher 
	                  (Lindner), Inge Karadeniz
Vorne Von l.n.r.: Ulrike Rataitz, Hans Kerschbaumer, Markus Zündel, Alfred Windl, Ulrike Schmied, Peter Zuser, Ernst 
                             Matlschweiger



die Jahre
2007 und 2008

„Wo geht`s denn do zum Himmel?“ von 2008 
Hinten von l.n.r.: Bert Stangl, Markus Zündel, Ulrike Schmied, Hubert Vukelic, Hans Kerschbaumer
Vorne von l.n.r.:   Elisabeth Lackner, Peter Zuser, Bernadette Einhauer, Alfred Windl, Manuela Mandl, Marietta Sulzbacher

Von l.n.r.:  Alfred Windl, Marietta Sulzbacher, Bernadette Einhauer, Angelika Rohrer, Hans Kerschbaumer, Peter Zuser, Wolfgang 
                      Dobrowsky, Inge Karadeniz, Dorothee Steinbauer, Alexandra Danglmaier, Ulrike Schmied, Melanie Stiegler (Günther), 
                Ernst Matlschweiger, Markus Zündel, Hubert Vukelic

„Pension Schöller“ von 2007 



danke
Schlusswort

Die Freude am Laienspiel, die gute Kameradschaft ja Freundschaft, unter allen 
Akteuren – sei es hinter der Bühne, im Souffleurkasten, bei der Technik oder am 

Buffet – haben seit jeher unsere Ensemble geprägt. Und nicht zuletzt war auch noch 
der Ansporn durch Sie, meine sehr geschätzten Damen und Herren, maßgebend, die 
sie ja die Aufführungen der Theatergruppe Stainach besuchen und uns mit Ihrem Ap-
plaus immer wieder zu neuen Anstrengungen ermutigen. Gemeinsam feiern wir den 
100-jährigen Geburtstag der Theatergruppe Stainach. 
Zurzeit gehören ca. 40 Mitglieder unserer Gruppe an. In den letzten Jahren konnten 
wir immer wieder Neuzugänge verzeichnen, welchen den Fortbestand unserer Laien-
bühne sichern. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn sich Interessierte melden, die bei 
unserer Theatergruppe aktiv mitwirken möchten. Jeder ist herzlich willkommen.

Ich hoffe, wir als Theatergruppe Stainach konnten Ihnen mit dieser Chronik einen 
interessanten Überblick über die vergangenen 100 Jahre unseres Vereins vermitteln. 

Zum Schluss bleibt nur noch eines zu sagen: „DANKE an alle Akteure, Techniker, Hel-
fer und vor allem das Publikum für seine jahrzehntelange Treue!“ 

Alfred Windl
Obmann

Diese chronik verdanken wir:
Bildmaterial und  Texte:  Alfred Windl

Mitarbeiter: Heidi Leitner, Stefan und Midi Strimitzer, Albert und Heidi
		        Moerisch, Birgit Einhauer

Grafik und Layout:  karografik.com

Fotografie:  Theatergruppe Stainach, Roland Kamp, Gerhard Pliem
Druck:  Druckerei Rettenbacher GmbH, 8970 Schladming

Besuchen Sie uns doch im Internet: www.theatergruppe-stainach.at



THEATERGRUPPE
S T A I N A C H

100 JAHRE 1910-2010


